Beilage 


zum See Kreis⸗Blatt N 14 pro 1865. 
5 Stuhm, Sonnabend, den 8. April. 


Privat Anzeigen. 


Dienſtag, den 18. April c., Abends 7 Ubr (am 3. Oſterfeiertage), 
Theater-Reſſource in Stuhm. 
Zur Aufführung kommt: 
1 Ein moderner Barbar. Luſtſpiel in 1 Akt von 6. v. Moser. 
Lebende Bilder. 


Die e werden um Bech tg der rückſtändigen Beiträge dringend erſucht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 3. Februar 1865. 

Das dem Getreidehändler Carl Emmerich gehörige Grundſtück Vorſchl. Stuhm Nro. 
23, abgeſchätzt auf 2319 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 30. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Bef Dial Inch agen ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden 


Bekanntmachung, 


Die zu dem Nachlaſſe des Hofbeſitzers Götzke zu Gr. Schardau gehörigen Sun 
Gr. Schardau Nro. 2 und 3 follen an hieſiger Gerichtsſtelle 


am 21. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Stuhm, den 15. März 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Einem geehrten Publikum und namentlich den Herren Gutsbeſitern beehre 
icch mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Stellmacher etablirt habe. 

Durch mehrjährige Beſchäftigung in renommirten Werkſtätten bin ich im Stande, Jagdwagen, 

Aufſatz⸗Chaiſen, Arbeitswagen u. |. w. gut und dauerhaft anzufertigen, wie auch alle dahin 

gehörigen Reparaturen billigſt auszuführen. — Bitte um geneigte Aufträge. 

Stuhm, den 5. April 1865. E. Grobn, Stellmachermeiſter. 


bo nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
T TZy Nauki Gospodarskie napisane dla wIioscianskich gospodarzy Pe 


Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 


Zywoty niektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksiazeezki: Nabozenstwo 
dla Mlodziezy. — Cena 4 Sgr. 


300 Scheffel gute Eß- und Saat-Kartoffeln find zu verkaufen in 
Vorwerk Neuhof bei Chriſtburg. 


Auf dem Vorwerk Troop ſind noch gute blaue Saat- und Eßkartoffeln abzulaſſen. 


Eine geräumige Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, Keller und . 
Stallung für Schweine, nebſt einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, — im Dorfe Neuhof, 4 
Meile von Chriſtburg, hat ſogleich zu vermiethen Krause in Neuhöferfelde. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 18 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden aud 
im Jahre 1865 Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern 
A Länder, nach Nordamerika mit Dampf- und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, dreimaſtigen 
— cScgelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der Anpreiſungen nicht, da ſie hin— 
laͤnglich als ſtreng reel bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Verpflichtung durch die Conceſſion 
und die geſtellte hohe Caution bei der Königl. Regierung haftbar gemacht. Auch in dem letzten Jahre 
gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beförderte große Zahl Paſſagiere in einer ver⸗ 
hältnißmäßig großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben. Die Gegenden 

Amerika's, wohin ich befördere, find durchaus von den Kriegswirren verſchont. 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nordamerika und ganz beſonders über die 
Provinz Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen ift, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, 
Auskunft, Belehrung und das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 
1853, über die Beförderung der Auswanderer, ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeldlich und über— 
mache ſolche poſtfrei. 

Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 
Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
E. Eiſenſtein in Berlin, Imvalidenftraße Ur. 82, früher 77. 
und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial-⸗Agenten. 


Auction 
Dienſtag, den 18. d. Mts., von Morgens 9 Uhr ab, 
in Jeſuiterhof bei Rehhof. 

Umzugshalber beabſichtige ich meine ſämmtlichen, zum größten Theil noch faſt neuen Ma— 
hagoni- und Birkenmöbel, Hausgeräthe und Inventarium, als: 3 Sopha's, 
ein Schreibſecretair, eine Kommode, 12 Dutzend Rohrſtühle, Sophatiſche, Spiel-, Eh, Waſch⸗ 
und andere Tiſche, Wäſch⸗, Kleider- und andere Spinde, 4 Bettgeſtelle, 2 Fenſtertritte u. 
dergl. m., ein ſehr bequem eingerichteter Mehl» Kaften, ein anderer Kaſten, mehrere Tonnen, 
Wannen u. ſ. w., ein ganz leichter Spazierwagen, auch als Einſpänner zu gebrauchen, ein zwei— 
raͤderiges Cabriolet, 2 Pferde (eine Rappſtute, 7 Jahre alt, 571“ groß und eine Fuchsſtute, 
8 Jahre alt, 5“ 2“ groß, beide ohne Fehler), meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen, 
wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt einlade. 

Jeſuiterhof, im April 1865. F. Störmer. 


Donnerſtag, den 20. April c., ſoll das den Dahlweid'ſchen Erben ge— 
hörende Grundſtück Poſilge Nro. 69, wozu 7 Morgen culm. Land gehören, nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebäuden (in beſtem Zuſtande), an Ort und Stelle meift- 
bietend durch öffentliche Auction verkauft werden. | 
Pofilge, den 4. April 1865. 
Die Vormünder der Dahlweid'ſchen Erben. 


Brühn. Brose. 


Herr Schloſſermeiſter J. Stuhldreer zu Stuhm hat meine Dreſchmaſchine durch 
Umgießen der Metallbuchſen und mehrerer anderer bedeutender Reparaturen zu meiner Zu— 
friedenheit reparirt. 0 Reſchke, Stuhmerfelde. 


9 Frühe weiße, blaue und fächſiſche Zwiebel⸗Kartoffeln, ſowie blaue Saat-Lupinen 
find in Gurken zum Verkauf. 8 


Pappeln, ſowie auch ſtarke Obſtſtämme, mit Angabe der Sorten, find zu haben 
beim Lehrer in Georgensdorf. 


3 Junge Ahornſtämme, A Schock 5 Thlr. „ find käuflich zu haben im Burggarten 
zu Marienburg. ö 8 


In Mothalen ſtehen diverſe ſchöne Obſtſtämme, (Aepfel und Birnen) zum Verkauf. 


Ich warne Jeden, meinem Manne, dem Krüger Isdepski zu Sadluken, etwas zu 
borgen, indem ich die Eheſcheidung beantragt habe. Justine Jsdepski. 


oo Bei ei Halsleden 1 nit m | eee ul en ne 


Folgendem hervorgeht: = 

* 

Kan Hertelsaue, 23. Januar 1865. 25 
© Bereits früher hat mir der Fenchel-Honig⸗Extrakt von L. W. Egers bei einem hartnäckigen = 


J Huſten ſehr gute Dienſte geleiſtet, und da ich und meine Kinder a e an dieſem Uebel leiden, 7 
„ bitte ich Sie, mir vorläufig 2 Flaſchen dieſes Extrakts überſenden und den Betrag per Poſtnach⸗ Fe 
5 nahme entnehmen zu wollen. Achtungsvoll W. Wiſſelinck, Buchhalter. 585 
55 P. S. Dieſes Schreiben kann zum Wohle a ähnlich Leidender veröffentlicht werden. 


5 Gladbach, 5. März 1865. ie 
8 Se L. W. Egers in Breslau. Sie wollen mir n 50 b halbe und 100 ganze Flaſchen R 
an Fenchel⸗Honig⸗Extrakt zugehen laſſen. Ich möchte anrathen, bei den Anzeigen hauptſächlich an Hals- & 
165 leiden zu erinnern, da ich gerade für derartige Halsleiden Ihren Honig ſehr gut wirkend gefunden 5% 
5 habe, ja ich habe den Fall gehabt, daß Kunden mir ſagten, Ds, 


“daß vier Aerzte nicht helfen konnten, und mit einigen Flaſchen 8 
Honig war das Uebel beſeitigt. deu Hochachtung J. W. Schmit⸗Müblen. 83 


„ Dieſe ausgezeichneten Wirkungen beruhen lediglich auf der eigenthümlichen von mir erforſch⸗ 855 
® ten Zuſammenſetzung, die mein Geheimniß iſt. 55 
5 Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 2 
15 und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, fo wie mein Etiquette nebſt meinem 2 
. Faeſimile trägt und entweder von mir Teles bezogen iſt oder aus den allein berechtigten Nieder- 3% 
lagen bei 3: Werner in Stuhm. 85 

Ad. Derzewski in Chriſtburg. 


8 L. hu 1 in sda le F 


Vo e 
e e eee HN, 


Der Sr von 8755 ea ars empfohlene 
echt meliorirte weiße Bruſt⸗ Syrup 
aus der Fabrik von II. Leopold & Co. in Breslau iſt in Flaſchen zu 20, 11 und 6 Sgr. 
nur allein echt zu haben in der autoriſirten Niederlage für Chriſtburg, bei 
RHB. H. Otto. 


Feine Raffinade in Broden à 5½ Sgr. pr. Pfd., 
gewogen 6 Sgr. pr. Pfd. empfiehlt 
Poſilge. Aug. Laabs. 
100 ſtarke geſunde und wollreiche Hammel ſtehen zum Verkauf bei 
Mapser in Peſtlin. 


Petroleum Tiſchlampen in verſchiedenen Größen, Hängelampen 


von 25 Sg. bis 1 Thlr. 15 Sg., Küchenlampen, gerippte Lampenſchirme und Cylinder, 
el und Cylinder-Laternen empfiehlt billigſt I. Werner. 


Ein gut erhaltenes Forte⸗ Piano, in Flügelform, iſt zu verkaufen bei 
Kapser in Peſtlin. 


. in verſchiedenen Sorten empfiehlt J. Werner. 


Ka finden freundliche Aufnahme bei gewiſſenhafter Beaufſichtigung. Näheres 
bei Fr. Peters in Marienburg, Vorſchloß AM 2 46566. f 


1000 Thlr. ind i 6 pCt. auf ſichere Hypothek zu begeben. Wo? — zu 
erfragen in der Expedition d. Bl. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern findet von Johanni d. J J. als Lehrling ein Unterkommen 
beim Mühlenbeſitzer Zube in Altmark. 


Für eine Glaſerei und Glashandlung in Marienwerder wird ein Lehrling 1 9 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 

Für mein Material- und Eiſen-Waaren⸗Geſchaͤft wünſche zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling | K. . Otto, Chriſtburg. 


4 


— 


DIENEN IRIRIRIR IN IRE RORFRIER! S 
= = F. Danbig’fche Kräuter⸗Liqueur findet trotz aller Anfeindungen der 
Neider in allen Staaten ſeine Anerkennung, wie Nachſtehendes beweiſt: 3 
Ew. Wohlgeboren! & 
Da mir der Dunbig’ihe $ Kräuter⸗Liqueur bei meinen chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute & 
Dienſte leiſtet, fo erſuche ich Sie, mir gegen Poſt⸗Nachnahme acht Flaſchen dieſes Liqueurs gefälligſt 
zu überſenden und zeichne mit aller Achtung Dero ergebenſter 8 
Mähr. Schönberg. Joh. v. Fröhlich, 7 
k. k. Oberſt in Penſion. 2 
Herrn R. F. Daubitz hier! u 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Kräuter: Liqueur nicht allein meine Frau, & 
jondern auch mich von unſern langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appetit, Verdauungs⸗ X 
>) wich Blutandrang nach dem Kopfe und Stublverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten do 
SE gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinen Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe Wr 
Vieler, dies glänzende Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jedermann mündlich & 
s 
5 
= 


eee 


Auskunft zu ertheilen. Ergebenſter 
Wien. Anton Alberth (Schneidermſtr.) ſammt Frau, 
Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. 


Zur gefälligen Beachtung! 5 


Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge⸗ 
nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fahrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- z 


a war auf der Nüdfeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, A 
7 hat, das Etiquett in oberſter Reihe „M. N. Daubitz' ſcher“ und in unterſter Reihe das — 
= Namens: Facſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den e 
öffentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von: N 

2 J. Werner in Stuhm. f & 
u 10% Warkentin in Lichtfelde. R 
= Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 


5 
e eee eee ee Te 


Wichtig für Bruchleidende! as 


9 7 ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch⸗Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 D Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 


derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis-Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenheil; werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 


acht debitirt in Stuhm bei J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Circa 1500 Scheffel ſehr ſchwerer Hafer, zur Saat, liegen hier zum Verkauf. 
Dominium Kraſtuden. 


Galunkerit⸗ und Lederwaaren, A8 Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 


kaſten, Neceſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge⸗ 
wöhnliche Porzellan und Glaswaaren, Nippſachen de. emppeblt billigſt 


Werner. 


Friſche Danziger Servelatwurſt, ſowie Schweizer, Eidamer-, Harzer-, Limburger: 
und Niederunger⸗Fettkäſe empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Friſche Bandweiden, Dachſtöcke und ſchöne Bindeweiden, Bienenkörbe und 
reinen Leckhonig, zur Bienen-Fütteung ſehr geeignet, empfiehlt billigſt 
Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 
u Ein brauner Hühnerhund, lang geſtutzt, hat ſich bei mir eingefunden, und 
kann derſelbe gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden. 


Stuhm, den 6. April 1865. 39. Rapser. 
Marktpreiſe. 


Stuhm, 4 4. April: Weizen 45 — 65 ſgr., Roggen 32 — 38 ſgr., Gerſte 26 — 31 jgr. „Hafer 20 — 25 ſgr., W. 1 40 — 48 fg. 
Marienburg, 28. März: Weizen 45—62 fgr., Roggen 36—38 ſgr., Gerſte 26—30 far., Hafer 23—24 ſgr., Erbſen 43— 47 fg. 
Danzig, 28. Marz: Weizen 55— 72 ſgr., Roggen 37—41 gr., Gerſte 30—35 ſgr., Hafer 23— 25 ſgr., Erbſen 47 — 50 18. 


Druck und Verlag der Wernerſſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


